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Wir gratulieren zur Humanistischen Jugendfeier

  www.humanisten­hessen.de                                         facebook.com/HumanistenHessen 
  www.humanismus.de                                                                www.diesseits.de/download

 
 

Anmeldungen zur Jugendfeier 2024 sind bereits möglich.  
Alle Infos dazu auf www.humanisten­hessen.de/jugendfeier

Am 13.05. freuten sich über ihre Ju­gendfeier im Bürger­haus Zeppelinheim: Emilia L., Eric H.,  Eric T., Fiene W.,  Lasse W., Lisa K.,  Mia R., Ole H., Amaya M., Anton S., Ella K., Felix K.,  Finn G., Helena W., Lenke B., Luis M., Luise S. und Merle B. 

Herzlichen 

Glückwunsch!

https://www.humanisten-hessen.de
https://www.facebook.com/HumanistenHessen
https://humanismus.de/
https://www.diesseits.de/download
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Bei der Landesmitglieder­
versammlung am 29.4.23 im 
Bürgerhaus Egelsbach wur­
de ein neues Präsidium ge­
wählt. Timo Saueressig aus 
Egelsbach wurde zum Präsi­
denten und Annette Koch 
aus Darmstadt zur Schatz­
meisterin gewählt. Neue Vi­
zepräsident*innen sind: 
Shohreh Ashrafi (Heusen­
stamm), Dr. Jochen Blom 
(Gießen), Ingo Heise (Bad 
Soden), Dagmar Müller­
Funk (Oberursel) und Oliver 

Wiederhold (Mörfelden­Walldorf). Außerdem wurde Dagmar Müller­Funk offiziell 
als zusätzliche Sprecherin vorgestellt. Sie wird unsere Landessprecherin Christiane 
Herrmann ab sofort tatkräftig bei Trauerfeiern unterstützen. – Das Protokoll der 
Versammlung kann ab sofort von allen Mitgliedern bei der Geschäftsstelle ange­
fordert werden. 

 

Am 8. Oktober 2023 stellen sich die Parteien zur Landtagswahl in Hessen. Dies­
bezüglich haben wir insgesamt sieben Fragen formuliert und diese als Humanis­
tische Wahlprüfsteine an die Parteien übermittelt. Die Antworten hierauf sollen 
unseren Mitgliedern und der wachsenden Zahl säkularer Menschen in Hessen Ori­
entierung bei ihrer Wahlentscheidung bieten. Zur Beantwortungen der Wahlprüf­
steine wurde den adressierten Parteien bis zum 15. August Zeit gegeben. Die je­
weils eingehenden Antworten werden wir auf unseren Kanälen entsprechend ver­
öffentlichen. Die vollständige Übersicht aller Fragen und der jeweiligen Hinter­
grundinformationen finden sich bereits auf unserer Homepage zum Nachlesen.

Wahlprüfsteine zur Hessischen Landtagswahl im Herbst

Landesmitgliederversammlung wählt neues Präsidium  

und begrüßt zusätzliche Sprecherin

Redaktionsschluss
Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe (Sept./Okt.): 18.08.2023
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Dieses Jahr findet am Sonntag, 24. September wieder das Fest zum Weltkindertag in 
Neu­Isenburg statt. Unter dem diesjährigen Motto "Jedes Kind braucht eine Zukunft" 
möchten wir nach ein paar Jahren Pause wieder dabei, mit der HuGH präsent sein und 
etwas für Kinder anbieten. Da wir für diesen besonderen Tag aber noch etwas Unter­
stützung brauchen werden, freuen wir uns über freiwillige Helfer*innen. Kommen Sie 
bitte auf uns zu, wenn Sie dabei sein möchten oder weitere Informationen wünschen.

Teilnahme am Weltkindertag in Neu­Isenburg

Veranstaltungskalender
 
 

Do 06.07. Neu­Isenburg Monatlicher Spiele­Treff für alle Spielbegeisterten 
18:30 Ludwigstr. 68 und jene, die es vielleicht noch werden möchten 

—————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————-  
 

Di 11.07. Neu­Isenburg Offenes Treffen für alle an humanistischen und 
19:00 Ludwigstr. 68 gesellschaftspolitischen Themen Interessierten 

—————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————- 
 

Mi 12.07. Frankfurt Gottlosenstammtisch Frankfurt in der Gaststätte Henscheid 
19:00 Mainkurstr. 27 Freies Treffen für alle (atheistisch, agnostisch, säkular, 

humanistisch ...) Interessierten 
—————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————- 
 

Di 25.07. Online & „Ketzerabend“ Kritische Fragen und Diskussion  
19:00 Neu­Isenburg zum Thema: Selbstbestimmungsgesetz ­ Pro und Contra 

Ludwigstr. 68 aus humanistischer Sicht (Hybridveranstaltung) 
—————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————- 
 

Mi 26.07. Egelsbach Erinnern mit Musik 
16:00 K.­Schumacher­ für alle ab 60 – im TreJa 

Ring 16 
—————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————- 
 

Do 03.08. Neu­Isenburg Monatlicher Spieletreff für alle Spielbegeisterten 
18:30 Ludwigstr. 68 und jene, die es vielleicht noch werden möchten 

—————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————- 
 

Di 08.08. Neu­Isenburg Offenes Treffen für alle an humanistischen und 
19:00 Ludwigstr. 68 gesellschaftspolitischen Themen Interessierten  

—————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————- 

Mi 09.08. Neu­Isenburg Erinnern mit Musik 
16:30 Ludwigstr. 68 für alle ab 60 

—————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————- 

Mi 09.08. Frankfurt Gottlosenstammtisch Frankfurt in der Gaststätte Henscheid 
19:00 Mainkurstr. 27 Freies Treffen für alle (atheistisch, agnostisch, säkular, 

humanistisch ...) Interessierten 
—————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————- 
 

Mi 23.08. Egelsbach Erinnern mit Musik 
16:00 K.­Schumacher­ für alle ab 60 – im TreJa 

Ring 16 

Die Teilnahme­Links zu allen Online­Veranstaltungen finden Sie auf  
www.humanisten­hessen.de unter „Veranstaltungen“
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Neuer liberaler Gesetzentwurf zur Regelung der Suizidhilfe  
ermöglicht selbstbestimmtes Lebensende für alle 

 

Bei der Bundespressekonferenz am Dienstag, 13. Juni, wurde ein neuer Gesetzent­
wurf vorgestellt, der die beiden parlamentarischen Gesetzesinitiativen um Katrin 
Helling­Plahr (FDP) einerseits und um Renate Künast (Bündnis 90/Die Grünen) an­
dererseits in einem einzigen Gesetzentwurf zusammenfasst. Dieser ist außerhalb 
des Strafrechts angesiedelt und sieht bundesweit staatlich finanzierte Beratungs­
stellen vor. Der Humanistische Verband Deutschlands begrüßt das ausdrücklich und 
hatte dies in seinem Gesetzentwurf zur Neuregelung der Suizidhilfe bereits im Früh­
jahr 2020 empfohlen. Auch in weiteren Punkten folgt der neue liberale Gesetzent­
wurf den Forderungen des HVD: Hilfesuchende, die von Suizidgedanken oder Ster­
bewünschen betroffen sind, sollen ergebnisoffen bei der Wahrnehmung ihres 
Rechts auf ein selbstbestimmtes Lebensende unterstützt und gegebenenfalls in ih­
rer Willensbildung gestärkt werden. Eine nicht entmündigende Aufklärung über Al­
ternativen ist Teil der obligatorischen interdisziplinären Beratung. Diese entfällt, 
wenn behandelnde Ärzte und Ärztinnen aufgrund eines schweren bzw. unheilbaren 
Krankheitszustands zur Suizidassistenz bereit sind. „Wir begrüßen den Zusammen­
schluss der beiden parlamentarischen Gesetzesinitiativen ausdrücklich“, so Erwin 
Kress, Bundesvorstandssprecher des Humanistischen Verbandes Deutschlands. „Da­
mit steigen die Chancen, dass ein liberales und – vor allen Dingen – verfassungs­
konformes Gesetz zur Neuregelung der Suizidhilfe verabschiedet wird. Das Bundes­
verfassungsgericht hat in seiner Entscheidung vom Februar 2020 das Selbstbestim­
mungsrecht über das eigene Lebensende gestärkt und ein Grundrecht auf Hilfe zur 
Selbsttötung bestätigt, welches in der Praxis auch zu gewährleisten sein muss. Dem 
muss der Gesetzgeber endlich Rechnung tragen. Ein erneuter verfassungswidriger 
Paragraf 217, der freiwillensfähige Menschen mittels des Strafrechts bevormundet, 
ist unbedingt zu verhindern!“ 
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Kress empfiehlt den Abgeordneten des Deutschen Bundestages daher dringend, 
gegen den zweiten, bisher vor allem von Unionsabgeordneten unterstützten, Ge­
setzentwurf einer Abgeordnetengruppe um den Parlamentarier Lars Castellucci 
(SPD) zu stimmen. Dieser stelle unter einem neuen § 217 Strafgesetzbuch den Ent­
schluss zur Selbsttötung unter den Generalverdacht einer mangelnden Willensbil­
dung und Willensfreiheit. „Gemessen an der Rechtsprechung des Bundesverfas­
sungsgerichtes von 2020 muss dieser Entwurf als verfassungswidrig eingestuft wer­
den“, betont Kress. „Die Mitglieder des Bundestages dürfen sich hier nicht in die 
Irre führen lassen und sollten das berechtigte Anliegen zur prozeduralen Sicherung 
des Lebensschutzes von einer verfassungswidrigen Bevormundung mittels des 
Strafrechts unterscheiden.“

Humanistische Lebenskunde: Jetzt für das neue Schuljahr anmelden
 
 
 

Alle Schüler*innen, unabhängig davon, ob 
sie humanistisch, freireligiös sind oder ei­
ner anderen bzw. keiner Konfession ange­
hören, sind willkommen. Bei Teilnahme 
an unserem Unterricht entfällt die Ver­
pflichtung, am Ethik­ oder konfessionellen 
Unterricht an der Schule teilzunehmen. 
Anmeldungen zum Unterricht sind online 
möglich. Weitere Infos und ein Link zu den 
Lehrplänen sind auf unserer Webseite zu finden: http://www.humanisten­
hessen.de/lebenskunde­unterricht. Interessent*innen, die in entsprechenden Mail­
verteiler aufgenommen werden möchten, bitten wir um ihre E­Mail­Adresse.  
 
 

Erstes Schulhalbjahr 2023/2024: 
13.10.2023 bis 15.10.2023 04.11.2023 
Jugendherberge Oberreifenberg HuGH Regionalbüro Neu­Isenburg 
 
 

Zweites Schulhalbjahr 2023/2024: 
09.02.2024 bis 11.02.2024 24.02.2024 
Jugendherberge Oberreifenberg HuGH Regionalbüro Neu­Isenburg 
 
Nichtmitglieder zahlen pro Schulhalbjahr 95,00 € für das erste Wochenende in der 
Jugendherberge und 35,00 € für die beiden Folgetage. Mitglieder werden durch 
die Gemeinschaft bezuschusst und zahlen 35,00 € für das erste Wochenende und 
15,00 € für die beiden Folgetage. 
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Ungebremst in die Heißzeit 
Der Weltklimarat hat zuletzt im März 2023 im Rahmen der Vorstellung seines so­
genannten Syntheseberichts deutlich gemacht, dass das Pariser Klimaziel, die Er­
derwärmung auf maximal 1,5° C zu begrenzen, nicht erreicht werden kann, wenn 
die Staaten ihre Anstrengungen, die CO2­Emissionen zu reduzieren, nicht sofort 
und deutlich erhöhen. Und was macht Deutschland? – Es verbessert nicht etwa 
umgehend das geplante Gebäudeenergiegesetz, sondern verwässert es. Als hätten 
wir alle Zeit der Welt, werden dringende Maßnahmen erst einmal aufgeschoben: 
Gasheizungen dürfen demgemäß auch nach Ende 2023 weiterhin eingebaut wer­
den. Nein, nicht nur in Bestands­, sondern sogar in Neubauten! – Lediglich in neuen 
Gebäuden in ausgewiesenen Neubaugebieten, soll die strenge, aber notwendige 
Vorgabe gelten, dass nur Heizungen installiert werden dürfen, die mit mindestens 
65 Prozent erneuerbarer Energie betrieben werden. Für alle anderen Gebäude gilt 
diese Pflicht erst, wenn die Kommune eine Wärmeplanung implementiert hat … 
und das kann dauern, voraussichtlich bis 2028, in einigen Fällen vielleicht auch frü­
her, in anderen vielleicht aber auch später! Zudem: Kommunen unter 20.000 Ein­
wohnern sind gar nicht verpflichtet eine Wärmeplanung aufzulegen.  
Die ökologische Lenkungswirkung soll im Übrigen ja sowieso über den CO2­Preis 
erfolgen – nur: Im Gebäude­ wie im Verkehrssektor greift der erst 2027! Angesichts 
dieser Verzögerungen kann ich mich des Eindrucks nicht erwehren, dass da zumin­
dest ein Ampel­Partner gezielt auf Zeit spielt … die nächste Bundestagswahl steht 
ja bereits 2025 wieder an. Und vielleicht – so mag man hoffen – kann man dann 
wieder, im wahrsten Sinne des Wortes, Vollgas geben. Dabei gerät gänzlich aus 
dem Blick, worum es beim Klimaschutz eigentlich geht. Eigentlich geht es dabei 
weniger ums Klima, als vielmehr um uns Menschen. Ob Eiszeit oder Heißzeit: Dem 
Klima und unserer Erde kann es ziemlich schnuppe sein, ob global die Temperatur 
um 1, 2, 3 oder 4°C steigt. Aber uns Menschen kann es nicht schnuppe sein. 

kant und klar | Kolumne von Ingo Heise 
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Es gilt: Klimaschutz ist teuer, kein Klimaschutz ist auf lange Sicht teurer … und letzt­
lich wird der Preis nicht in Euro oder Dollar, sondern in Menschenleben zu beglei­
chen sein. Besonders zynisch dabei ist: Wir Europäer werden uns dank unseres 
obszönen Reichtums und der günstigen geografischen Lage noch eine Zeit lang 
recht effektiv schützen können. Treffen wird es zuerst jene Länder in Afrika, Asien 
und Lateinamerika, die am wenigsten zu der Misere beigetragen haben und sich 
am schlechtesten gegen ihre Folgen wehren können.  
Global war die erste Juni­Hälfte 2023 die heißeste seit Beginn der Messungen 1950. 
In Europa wüten Waldbrände wie früher, wenn überhaupt, nur im August. Welche 
Kippelemente wir in den nächsten Jahren unweigerlich auslösen oder schon un­
bemerkt ausgelöst haben und welche unkontrollierbaren Kettenreaktionen wir da­
mit in Gang setzen, können wir nur vermuten. Wir schlittern blind und ungebremst 
in die Heißzeit! Wir müssen endlich ins Handeln kommen, das Zeitfenster dafür 
schließt sich rasant. Dabei ist Klimaschutz nichts anderes als praktischer Humanis­
mus: Schließlich geht es um die Sicherung einer lebenswerten und nachhaltigen 
Zukunft für uns alle! 
Bei kant und klar handelt es sich um eine Kolumne, die die Meinung des Verfassers wiedergibt.

Wir trauern um unsere Mitglieder 
 

Karin Diez, Neu­Isenburg • Dr. Dieter Kaiser, Bad Soden 
Wilhelmine Kling, Büttelborn • Anna Marie Küchler, Mörfelden­Walldorf 

Günther Waldhaus, Egelsbach 

Nach der Premiere im Mai möchten wir auch weiterhin alle zwei Monate am vierten Diens­
tag im Monat zum „Ketzerabend“ als hybride Veranstaltung in das Regionalbüro nach Neu­
Isenburg zu einem aktuellen Thema einladen. Alternativ ist die Teilnahme über www.hu­
manisten­hessen.de/ketzerabend auch online möglich. Als Weltanschauungsgemeinschaft 
möchten wir die offene Gesellschaft stärken und verteidigen. Nach unseren humanistisch­
ethischen Grundsätzen akzeptieren wir solche Weltanschauungen, die die Menschenrechte 
in vollem Umfang anerkennen. Dazu gehören unter anderem die Rechte der Kinder sowie 
die Gleichberechtigung unter den Geschlechtern, sexueller Einstellung, oder der religiösen, 
weltanschaulichen Prägung.  Als Humanisten vertrauen wir auf die menschliche Fähigkeit, 
das Leben sinnvoll zu gestalten und Verantwortung für uns selbst zu übernehmen, ohne 
Berufung auf höhere Mächte oder göttliche Kräfte. Nutzen Sie bei dieser oder anderen Ver­
anstaltungen die Möglichkeit, unsere säkularen Werte und humanistische Weltanschauung 
kennenzulernen. Der „Ketzerabend“ bietet die Gelegenheit zuzuhören, ergebnisoffen zu 
diskutieren oder einfach neue Einblicke zu gewinnen. Das aktuelle Thema wird jeweils auf 
allen gängigen Kanälen veröffentlicht. Im Juli: Selbstbestimmungsgesetz – Pro und Contra 
aus humanistischer Sicht.

„Ketzerabend“ – jeden zweiten Monat hybrid



 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Elke Suchanek, Geschäftsführerin 
buero@humanisten­hessen.de 

Geschäftszeiten Montag bis Freitag, 8 bis 14 Uhr 
Persönliche Termine nach Vereinbarung

 

Darmstadt (Manfred Gilberg, Gerd Mitschke) 
06151 307749, 06151 963704, region­darmstadt@humanisten­hessen.de 

Egelsbach/Erzhausen/Langen (Janina Müller­Höhme) 
06103 4690038, egelsbach@humanisten­hessen.de  

Frankfurt/Gießen (Andreas Grimsehl) 
069 34878890, frankfurt@humanisten­hessen.de  

Hochtaunuskreis (Dagmar Müller­Funk) 
06171 9236432, 0177 1486499, hochtaunus@humanisten­hessen.de 

Langenselbold/Main­Kinzig (Heinz Walter) 
06184 4307, langenselbold@humanisten­hessen.de  

Main­Taunus­Kreis (Ingo Heise) 
0151 68147085, maintaunus@humanisten­hessen.de 

Marburg­Biedenkopf (Ralf Becker) 
0170 7449344, marburg­biedenkopf@humanisten­hessen.de 

Mörfelden­Walldorf u. Kreisgemeinden (Waltraud Träger, Christina Laurencio Ferrales) 
06105 23155, 06142 796808, moerfelden@humanisten­hessen.de  

Neu­Isenburg  
06102 839709, neu­isenburg@humanisten­hessen.de  

Wettenberg 
wettenberg@humanisten­hessen.de 

Wiesbaden (Nele Ruppersberg) 
0176 64633604, wiesbaden@humanisten­hessen.de

HuGH regional: Ortsgemeinschaften und Kontaktpunkte

Geschäftsstelle: 
Rheinstraße 78 

65185 Wiesbaden 
Telefon 0611 377715

Regionalbüro: 
Ludwigstraße 68 

63263 Neu­Isenburg 
Tel. 06102 839709

Timo Saueressig 
Präsident 

Tel. 06103 3722394 
timo.saueressig@humanisten­hessen.de

Christiane Herrmann 
Landessprecherin  

0170 4019302 
christiane.herrmann@humanisten­hessen.de

         /HumanistenHessen               /HVD_Hessen                /HumanistenHessen

www.humanisten-hessen.de


